
.̂ N «8. Montag am «4. März «8«»

K « n d nl a ch u n st.
Bei der am l . März d. I . stattgehabten

352. u. 353 Verlosung der alteren Staatsschuld
sind die Serien Nr. 4<w und <ii<» gezogen
worden.

Die Serie 4<»!l enthalt die böhm. stand
?lerarial Obligationen Nr. l<j^.K,l l im ursprüng-
lichen Zinsenfuße von 4 " /y , mit einem Zwei-
und Dreißigstel des Kapitalsbecrages, — und
niederösterr. stand, Aerarial - Obligationen vom ^
Ätezesse <!<!<», 30. Apri l »767, im ursprünglichen
Zinsenfllße von l° / „ und zwar: von Nr. <i:l.45<l
bis einschließig A.l. i i^O, und von Nr. ?3.<jx!)
bis einschließjg ^5.0!)3 mit dem ganzen Ka-
pitalsbetrage, und Nr. 2!t <l^4 mit einem Fünfcel
der Kapitalösumme, — im Gesammtkapitals-
betrage von l , 2 ! ? l l 1 7 si. 2«'/,^ kr. Die
Serie 2^6 enthält Hofkammer - Obligationen,
von verschiedenem Zinsenfuße, und zwar: Nr.
8!».22'> mit einem Zehntel, — Nr. 8 l . 5«0
mit einem Achtel, — Nr. «H!w<i mit einem
Sechstel, und Nr 53.838 bis cinschließig Nr.
82W5 mit dem Ganzen des Kapitalsbetrages;
ferner die Allerhöchsten Schuldverschreibungen
Nr. l mit einem Fünfzehntel, und Nr. 2 und
Nr. 3 mit dem Ganzen des Kapitalsbetrages,
in der Gesammtkapitalssumme von l , »3 l . 459 f l .
44 kr.

Diese Obligationen werden nach den Bestim-
mungen des a. h. Patentes vom 2 l . März ! 8 l 8
auf den ursprünglichen Zinsenfuß erhöht, und in-
sofern dieser 5°/^ C M . erreicht, nach dem nnt
der Kundmachung des Finanz - Ministeriums
vom 2ti. Oktober «858, Z. 528« ( R . G . B .
Nr. l!W) veröffentlichten Umstellungö-Maftstabe

' in 5" / , auf österr. Währung lautende Staats-
sch uldvclschicibu >igen u m g e w e ch se l t.

Für jene Obligationen, welche in Folgc
der Verlosung zur ursprünglichen, aber 5 ^
nicht erreichenden Verzinsung gelangen, werden
auf Verlangen der Partei, nach Maßgabe der,
in der erwähnten Kundmachung enthaltenen Be^
stimmungen, 5 "/y auf öliierr Wahrung lau-
tende Obligationen erfolgt.

Von der k. k. Landesregierung für das Her-
zogthum Krain,

Laibuch am l 2 . März l8tt2
I > r K a r l Ullepitsch <3dler v. K ra in fe l s ,

k. k. Landcschef.
Z? 87. » ( 2 ) ' " - .—-—- ^ . ^ ^ ^

K u » d m a c h n Nss.
Vom Landesauöschliffe des Herzoglhnmö

Krain wird in Folge der Mittheilung deö h.
k. k. Staatt-ministeriums ddo. 2«. Februar
l. I , Z. l3U7, hiemil der Konkurs zur Wie-
derbesetzung eines mit Schluß des Schuljahres
!8<j2 in Erledigung kommenden krainiscl>n St i f t -
plahes in Offiziers-Erziehnngs-Anstalten ^us
geschrieben

Zu diesem Stiftvlahe sind vorzugsweise
Knaben vom kraimschen Adel und in Ermang,
lung solcher auch unadelige Söhne von Mi l i tär ,
und Zwil-Staatüdienern und ständischen Beam-
ten b.'ilifcn.

Die Bittgesuche, welche b i s 25. A p r i l
l. I be i dem L a n d e S a u 6 sch u sse v o n
K r a i n einzubringen sind, haben zu enthalten:

l Die Nachweisling mittelst des Taufschei-
lies, daß der Aspirant mit Ende September
l8<»2 das l l . Lebensjahr cireicltt und das l 2 .
nicht überschritten habe, wobei bemerkt wird
daß auch solchen Aspiranten für Plätze in den
Erziehungshäüsern und Kadetten - Instituten,
welche das für den ersten Jahrgang vorgeschrie.
bene Alter um ein oder zwei Jahre überschrit-
ten haben, die Aufnahme für den Fall zugestan^
den ist, als dieselben für den betreffenden Jahr-
gang die nöthign Vorkenntnisse besitzen und

wenn daselbst auf den festgestellten Max ima l
stand ein Abgang besteht;

2. die Nachwcisung über die Miltellosig-
kl'it der Eltern und gewissenhafte Angabe der
Zahl der Geschwister deS Bewerbers, und welche
von ihnen versorgt, oder ein Stipendium oder
einen Stiftplatz genießen:

3. die Nachweisung über die mit gutem
Erfolge zulückgelegtc 3 Normalklasse, oder über
absoluirte höhere Klassen; dann über untadel-
hafte Moral i tät, mittelst Beibringung der S tu-
dienzcugnisse der letzten zwci Semester;

4. das ärztliche Zcugniß über gute Gesund-
heit und glücklich überstandcne Imp fung , so
wie des von einem Stabs- oder Regiments,
arztc ausgestellte Zertifikat, über die sifische
Eignung des Kandidaten zum Militärdienste;

5. die Erklärung der Eltern oder Vormün-
der , daß sie bereit sind, für den Fall der Er-
langung deö Stiftplatzes, die zur Unterbrin-
gung des Aspiranten allenfalls nothwendigen
Auölagcn zu tragen; lndlich

<i. insofcrne der Anspruch daraus abgeleitet
wurde, und der Adel nicht notorisch wäre,
auch die legalen Adelsbeweise.

Vom krainischen Landesausschusse.
Laibach am 13. März l8«2 .

Z. 81. u (3) Nr. 2»U2.

K o n k u r s e .
Eine Kontrolloröstelle beim Postamts in

Trieft, mit dem Gehalte jährl. >2W, eventuel
l<)5U ft. , einem Quarticrgelde jährl. 2'»2 f l .
und gegen Kaulionserlag im Gehaltsbetrage.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachweis
sung der erforderlichen Fach- und Sprachkennt,
nisse, bis 5, Apri l l8N2 bei der PostdireMon
in Trieft einzubringen.

Eine Postamts. Akzessistenstelle im Präger
Postdircklionsbezirke, mit dem Gehalte jährl i-
cher 315 fl. und gegen El lag einer Kaution
von 4<»<> f l .

Gesuche sind bis 5. Apri l 1862 bei der
Postdirektion in Prag einzubringen.

Eine Postamts-Akzessistenstellc im Großwar«
deiner Postdirektionsbezirke, mit dem Gehalte
jährlicher 3 l 5 si., und gegen eine Kaulion von
^ > < » st

Gesuche sind bis 5. Apri l l 8«2 bei der

Postdirektion in Großwardein einzubringen.

K. k. Postdircktion. Trieft am »3. März »8U2

^ ^ ) K !l ll dm a ch u n g.
Am 28. März 1862 wird beim k. k. Verpflegs-Magazin zu Laibach eine öffent-

liche Lizitation wegen Verkauf von:
794 Eimer 16 Maß weißem Wein in 67 vollen Fassern) s ^ l ^ mit

und 5l)6 „ !6 » rothem « » 7.j « » '.. ^ ..
dann ^8 « 2l'/2 » Satzwein ,> ö « . ^ fernen ^lnsen

unter folgenden Vedingnissen abgehalten werden:
1. Die Versteigerung dcr Wcine, wovon!

l«»l Fässer im Kellcr deö Hauscs Kalistir, Wie-,
nerstiaste Nr. ^«7, und A!» Fä^^er im Hause!
Marlinzhizh Nr. 4 elliegen, wird am obigen!
Tage um 9 Uhr Vormittags im erstgenannten!
Keller beginnen, und geschieht faßweise, wobei
der Preis eines niederösterreichischen Eimers mit!
Einrechnung des Gebündes zu Grunde gelegt wird.!

2. Für das Lizitations - Ergebnis; wird sich >
die höhere Entscheidung vorbehalten, daher je-
der Ersteher für seinen Anbot l t Tage nach
Schluß der Lizitation in Verbindlichkeit zu blei-
ben und zur Sicherheit des Aerars ein ><»"/«
Vadium von dem Beköstigungsbetrage dcö cr-!
standen?,, Weinquantums zu erlegen hat. — !
Dem Aerar bleibt das Recht vcrbehalten, die
Bestbote für einzelne Fässer zu genehmigen,^
andere zurückzuweisen. ^

:^. Binnen l « Tagen nach erfolgter We.
nehmigullg ist der Wein nach vorheriger Be-
zahllmq auö dem betreffenden Keller weg,
zu sch äffen.

4. Als Maßinhalt wird der am Faß be-
findliche Zimentirungsbrand angenommen, daher
die Fässer wohl spuntvoll, jedoch ohne vorheri-
ger Uebermessung übergeben werden.

5. Es werden auch schriftliche Offerte an-
genommen, dieselben müssen jedoch vor Beginn
der mündlichen lizitation einlangen, auf die
ganze ausgebolene Parthie Wein oder Wein«
satz lauten, und durch das vorgeschriebene Reu-
geld versichert sein.

« I n Streitfällen entscheidet daß Mil i?
tar - Gericht.

K. k. T'crpsseas.MaqaM Lmbach, 22. M ä y 18«?.

Z. 529. (!) Nr, 2090,
E d i l ,.

Von dcm l. k. Vt;ilksiimtt Slnosljch, <i!s Gi-rich».
wird blemil l'clai'Nl a,Mlichl:

Es ssi l'll'tl d.iS Ä"si,chr„ des .ssaspll DolcS '̂D»
Hrfno^i^ gf,is» Prinni^'Dc'Ils l'c'ii L.nidol. wl-qs» ain''
dem U,lt),i!e u^m 2«». st'l'lual 1«2N. Z, 190, uiw <i»s
dem V-l^lrichc drc>, !>. Ali^nsi 18Ü2, Z, 177. »ind vom
22 A»^uN '8 ! i« .Z 2li77. schuld,̂ s» 4iili fi. ^8 fs.
C.. M. c. tc. l,'., ! l ! sil sllkl,!i'.'l öffeinliä's '1>siszcl̂ f'
r»n^ der. dem ^'stzllli, sscl'öli^li,. im Grni'dlniche dcl
^ssor^üll Hlslwmp ."!» l l i l 'Nl-, 9 vcillolnnnn^n Ns»i>
l'läl i,„ gsl-ichllich c'l'ol'll's» Scl'änn»gi<wlr!dc <.'l'N
7!l08 ft, 5. W., ^ 'vl l l i^ l t lixd zur Vor>uil,'me dtislll'l»,
ric nslt FliIl'isl»n^t"a!>p>l"N alls l>tü 9, Apl i l . dis
zweite <i»s dcn l0. M.ii li»d die dritlc anf t>lu t l .
^>l>u 1862, jcdl^m.il Vl'rmil!,ins uo» 10 lns t2 Uln
disilimlö mil dcm Andlüisst l'lsiimmt wordci,, daß dil
fl>l^nl'illei,re Ne.ilil^l ln>r l'ri der Irßii, ^lill'ietüi'a "nch
liülcr dcm Schäh!l"üswcrll,r ^„ ^,^, Mcilll'islcüde»
lxntlinge^cl'lü wcids.

n"d sie ^'i^l.ili^liebc^li^iisst kb',nn>, l'ti dirn-m Gllichte
i>l dcn ̂ clvöl'üli^'l» 'Ami^Nliodln li»^scl)c>l wersr».

K. l, Vtzillölnnl LlM'sllsch, alö G.richt. am 28.

Z ä^li. (1) Nr. 3822
<z p < l l.

Von d,m s. s. VtchlSlimte Senosctsch. <,l̂  Oe»
licht, wird lX'Mit lillliüüt ^lmacht:

Ee sli ül'sr t'.ie' Axsüchl» klö Michiisl S^la vl'n
Llsslnili, s,l.,su Psle, Psll'.wc von S,!'osllsä'. >!>l,,l»
<i»S s,m Ulil'lllc '̂om 2 l . Drzlml'll 18!!9. Z. 3229.
schlil5!,1s!! 21 fi, östtll, Wäl»r, c. i>. c:., i» r>'s lr>lli.
lilie öffsiülichs VlrNs>^lNll'ss der. s,m ^cht,rl, ,ie-
I'ö!!^,,'. im Grlü'i'l'uci'r lel Herrschaft Slnosltsch
s<»!l>o Vl, ,^l'l, N( i >lt,d302. >ud Ncll Nr, 4 vmlom.
mlorsü Nllilit.its». im .issichllili) lrdol'eoln Schlihllngs.
n'slll'l von 7 l5 fl. östtrr. Wäl'r.. «swive l »»d z»r
Voll:<ihl»t dsls'll'sl» rie nsse ^t!lb<stungsliiqsatzii!,ss
,il<f de» l l i . A^'sil. sic M.itf ans d,„ N . Mni und
l>>, drille ans l t l , 20. Juni 1862. jedesmal Volmit«
tassö nm i) ttl'r i» t i lst l Gslichlölan^lli mil r>l>„ Ax.
l'a,iqe l'lst'mml worden, daß die ftilzl>l'ittl»l', Rt l i .
lilä'l dti dll Ilh<ln »^eill'ictuug anch »„ l l r d<m Schä;<
^iliigiureltftt <i» t>sn Msisll'islsnkln dinlaugl^lbe'' wssps.

DaS Schäpunq^plololl'll. der Glu»dbllchslr<nisl
und die i!i;il.U!l)nKbtdi"q>,lsse löiln,» l.'ti tieftm Ot<
richlc in de» gewodnlichtn AmlSstulldl,, lil'glfth,«
wclds».

K. l. Bczilköaml L,"l'scl»ch. "ls Gclichl. .'M
28, Dezeml'll l«<jl.



I ^

Z. 537. (<) Nv. 3942.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamlc Senosetsch. als Ge.
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei nber das Ansuchen des Herrn Matthäus
Premrou von Groß. Ubelsln. geger. Var lh l . Premron
von ebendors, wegen ans dem Unvcilc vom 7. S r p -
lember 1656. Z. 4528 . schuldigen 104 ft. 57 kr.
E. M . c. 8. o. . in die clckulivc offenllichc Verslcige^
rung der. dc,u Lcylern gcbörigcn. im Gruodbuchc
d.-l Herrschaft Präwald >ud Urb. Nr. ^ ^ ^ uorlom.
lncildeu Real i iät . in, gerichtlich crbobi-uen Schä'hnngs-
werlbe von 1467 ft, 55 lr. C, M . gewi l l ig l l , und
zlir Volnadmc dersclbeu die ersle Feilbi.lungstagsapung
alis den 11. Apr i l , vie zweite ans den 14. Ma , nnd
die tr i l te anf den 18. Juni >862. jedesmal Vomii t
tags vou 10 bis 12 Uhr hieramls mit dcm Axhangc
bcstinnnl worden, daß die seilziibietcn^c iltealiiat nur bc>
dcr leyteu Feilbielung auch murr dem Lchayung^»
werlbe an rcn Meistdielendcn bintangegcbc'N wclde.

Das Schä'ßungsprolololl. der Grui'dbuchSerl>aki
und dic ^lzitaiionsbcringmsse können bci dies.m Ge-
richte i» den glwöl),'!ichc» AmtSstuorc» cingcschen
werden.

K. k. Bezirksamt Scnosetsch. als Gericht, an,
23. Dezember ! 8 6 l .

Z. i>39. ^ l ) Nr. 4 ! l 3 ,
E d i k t.

Von drm l. k. Vezirksamte Senosclsch, als Ge-
richt, wird hiennt bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Hrn. Franz ssrischai.
Pfarrer van Hreliouil). gcgcn Aulon Loger von Hie.
nov'l). wegen ans dem Urtheile ddo. 3(1. November
1859. Z 3 l 7 9 , schnlcigen 32 ft, 79 kr. ölt. W,
«. 5. l :., i „ die erekulive öffentliche Vl-rsteig/rung der.
dem Fehlern gebörigen. im Grnndbnche der Herrschaft
Adclsberg 5u!i Url>. Nr. 1052 vorkommeiide» Nealita!.
im gerichllich erhobenen SchäßlingSwcrlhe von 2389 ft.
80 kr. ö W.. gewiliiget lind zur Vornabme dtlselben
die erste ssetll'ii^ill^sta^sdhu»^ auf ocn l l . A p l l l . die
zweite a»f den 13. M m linc» die drille alls' den l 7 .
I l l i u l 8 6 2 . ji-dcamal Vormil la^s vo» i l ) bis 12 M)r
<n dieser Amtsl^"^lei mil dem Anhange bestimmt wc»r<
t>,„. d.,ß die ftilzlldieieilde Necilüat mn l»ei der letzte»
Fiilbieluttg auch ultter dem Scbäßlliigöwerthe a» den
Meiill»ictc»5cl! liilllangesskl'eu ivelde.

D>is Schatzull^aprolokoll. der Orundbllchocrtrall
und die LizitaliollSbedmznisse köonen bei ricsem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlöstunden eingesehen
werden.

K. k. Vezill^amt Slnosetsch. als Gericht, am
28. Dezember I 8 t t l .

Z. 54n7^(1) Nr. 4 l ^ l .
O d i k t.

Von dcm k. k. Ve^irl^amte Seoosetsch. als Ge>
vicht. w«rd lmmit bckiinnl gemach: :

Eö sei ül'cr das Äoslichcn deö Anton Prel^
vc>n U-'icicrM''. grgsn Josef Pil^a'ichcn VcllaL vl?n
Sencillicl!. lMl',ci> .n<g Dlin Vci^lelchc oo,n 3l), Al?n>
1859. Z, 133«, s l l i l i ^ c - i 72 ft. 38 kr. C M . <:. .x, c..
in 5i? e'rckllü^c öffeiUliche Vcr>:c,^erl,ng rcr. dem ŝtz>
lern ^sliöri^s"., in, Glini^luiche drr Herrschaft Se»
üoselscl' >uli Nid. Nr. 64z39 v0lkl'mmt»ren Ne.iliiai.
im lienä'il i l i ! erdol'l'nfn Schäpüii^^werll'c uon 16?^ ft.
40 kr. ö!'l. W . , sscwll^llilt liül? zl<r Vornal'mc b.r-
srsl'ln die «rsle F.ildiell irg^lagsli^ing a»f den 1 l .
Apri l , ric uueiie auf den 14, M»n li»o die dritte
auf den 18. I u m 1862. jedl-vmal Vormitla^s Ul'n
9 — l 2 Ulir in diescr Amlsk.,!l^!,i mit dem Aüh.'N.i^
deslimml wo l len . dliß die fcil^lliicicnoe Ncalilät nur
bei der l,t)lc» Felll ' i ltml., c,ich „ „ l s r dein Schäßlni^s-
weiche an rco Mlistl'iels>i0sn l ' i iU l iü^^ i ' l ü werfe,

Taö Säi.ißllli^sprotokol^ dcr Ornnddiichserlrakl
„nd d>, ^'izillitloiioderiuqlllsse lö»l,c» bei diesem Ge>
richte in dcn gewöhnlichen Amlöslnndei, elügesrhei,
werren.

K. k. Vez>lk0!iN!t Seoosslsch. als Gericht, am
2». Dezember 1861.

Z 644 (1) 3ir. 146
O d i k t.

Von d.m k. k. Ve^rksamte Scnosctsch. c>IS Ge>
richt, luiro hiemlt bes^iüil sslmacht-

ES sei i'ü'll Al'sncvcn des Iodann Stcqn von
Großl'cidl i . qe^en M lü ia P^mron l)o,l Vl>'"'t'!.
wc^cn lins dem Vergleiche uom 25. Au^uN I8! i8.
Z, 3 l 06. >ch..ll'i.is,l 43 fi, 1 ö' lr, O. M, <̂ . ^. <:.. i „ die
lkekulivl öffenllicht Versicl^erling dcr. dem i,'tt)teln
gidöri^eil. im Grmidbmte der Herrschaft Senoselsch
>uli Uvd. Nr. ' ° ^ ^ vo'lommenden Ne^Iüal. im gerichl»
lili) erl!obe„cn S^äßlüi^ewellve uon 3837 fi. I l) kr.
öli. W- gewilli^cl. mid znr Vornahnie dersell'en lie
erste ^c!ll>letll!l,,sl.,gf.>hllnq alls ten 111 Apr i l , lie
z'vcitc aus dcn 12, Ma i und die tr i l le auf den l 3 .
I n » ! 1862. jedesmal Vormilta^s vo„ 10 I'iS 12
Uhr dicrclmls mit rem P l u n g e d^stimml woiden. sa^
dir fl'llz,il,!lttlide NeaÜläl ,u>r l>e, der Icßts» ^eiü'ls'
tlliig anch Ulitcr dcm Schaplliigöwrrlhc an dcn Meist
dietenren yintange^tben weide.

Das Schäl)!l»a/?prolokl'Il. der Grnnrl'lilb^erlrakl
und die ^l^ilal'oüsl'cc-iü^üisse löiulen l'ci t>>es<m Geüchle
in deil ^wohnliche» Amiosllinsen rln^sscden weldeil.

K. k. Vc;irksa>l>l Se'wsclsch. als Gericht, am
28. gelirnar 1862.

?,. 452. (3) Nr. 87.
E d i k t .

Von dem k. k. 'Uezirkoamie Gotlsckce. a!s Gericht,
wird dlin lullickannt wo befindlichen Mall ' ias Peische
uon Unlrlsklill hicrnill criülierl:

Es habe MalhiaZ Wolf von illcnfeld. wider ?c»>
selde» dic Kla^c a»f Vezablliil,; von 80 st 88 kr.,
5nl> z,5l!»^. 11. Jänner 1862. Z. 87. kiesamlö ein^e-
'.rachl. luori'll'er znr mündlichen Vcrliaiiolll»^ sic Tag»
saving anf den 3. Ma i 1662 früh llm 9 Uhr nnt dem
Andaoge dc« §. 29 a. G. O, angeor^nct, n»d dem
Gikla^le» wcgcn scineö lniolkanole» Anfelttl'alles Ma-
thias Wütine vo» Ol'ersklill alö ('nl-.Uol- »<! i>cln>»
auf scüic Gefahr »nd sollen l'cst'lli l l inlte.

Dessen wird derslll'e zn dcm Ende uclstäüdigct.
daL cr alttnfaUs zll rechter Zeit scll'st ^n elscheinen.
orcr sich cine» anrern Sachwaücl zu l'. stolen lino anl)er
namhaft ;n machen dal'e. widti^cllS diese üiechlosachc mit
dem anf^sftclNen Klirator verliandlll werden wird.

ss. k. A'-zirloaml Gollschee, als Gericht, am l l .
Immer l862,

Z . 456. (3) Nr. 841.
E d i k t .

Von dem k. l . Vczirlsamte Adelöberg. als G»<
richt, wird dem unl'ekanltt wo befindlichen Jakob
lDsiank von Gcol'sche, so wie scinen allfälllgen Erben
nno Vcslßnachfolglrn diermit erinnert:

Es habe Johann Premrou von Nnßdon, wider
dieselben die Klage anf Zahlung uon 157 fi. 50 kr.
öst. W. «. i>. e. , i>ill> riruci,. 22. Ztblnar 1862. Z.
841 . hieramls eingebracht, worl'iber znr snmmcirischcn
Verhandlung die Tagsapuiig anf dcn 26. Apnl 1862
frnh 9 Uhr mit den» Anlange dcö § 18 dcr a. H,
Enlschlicönllg rom 18. Oktober 1845 axgelironel. nnd
ocn GlIIaglen wegen ihreö unbekannten Anscnthallee
Herr l!nkag 5louazl)izh von Ädelül'erg als (.'ui-ulm- ^<l
^»clum anf ihre Gefahr und Koste,, besteUt wnrvc.

Dessen wcrocn dlesclben zu dcni Enc>e uel!)ä»diget.
daß sie alicnfaltö zu rechter Zeit selbst zu mcheincu.
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen uno
anhcr namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem anfgeslcMen Äuralor verbanden
luerdeu wird.

K k. Bezirksamt Adclöbcrg, als Gelicht, am
22. Februar 18li2.

Z. 457. (3) Nr. 6758.
E d i k t .

Vom k. k. AlziikSamle Feil l t i l) . als Gericht,
wird kundgcmachi:

Es sei über A»snch,u des Herrn Ellkulionsfüh,
l l l ö Jakob Sc>msa von Zeistlll). gegsii MalhiaS
^. '̂gar uon Panjc Nr. 15. pclu. schnldigen 50 ft
44 lr. l!. «. c., die mit Vescheio vom 10, Jul i 1861
Z, 3894. ai,f de» 12, NoDtinber d. I . bcsiimmle
e>riite l)iealfcilb!etungötags.'l)uug der geginr'schci, N^a»
üiäl anf den 7. Apnl k. I . früh 9 lns 12 UYr mil
oem voiigln Anhange überiragen.

K. k. ^ezirlöaiül Felstüp, als Gericht, den 2.
Dezember 186 l .

Z. 458. (3) Nr. 769 l ,
E d i k t.

Von d,m e. r. Vczlllöanlle iieistril). als G t .
richt, .^ird lmmil bclannl gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Hrn. Iobam,
Dlkkva von Vi i los. gegen Icscf Schaln ron I n r -
schich. wegcn schuldig,,, 136 ft. 50 l i . C M . c. ,>l. c..
in die crclutive ösfclüliche Vclslcigernng d,r. dcm ^,ß.
>crn gehörigen, im Grundbnchc des GnlcS Stein»
l'crg >u!> Urb. Nr. 5 vorkommenden!)ieal,lat. in> ge»
lichilich erlMem'ii Schäl)i,ngüwil!l)c v '̂N 986 sü, ö. W,
gcwllligct. und zur Vornahme dcvsclbcil die erst»', zwciie
uno drille F,iN'ielungSlags.>h>nig auf de>l 1. Mai ,
auf deu 2. Juni uno auf den 3. Ju l i 1862, jcd,ö>
mal V o i m i t t a g lun 9 Uhr i) ciamis mit dcm An»
hange bestimmt worden. daü die fellzubiclende Neali»
lät nur bei dlr leylcn ^cll^iclnog a»,ch unicr dcn,
Schähuugswcudc an dcn Mclstdlcicndcn l)inlangcgc>
ben wcroc.

Das Schäynngsvrotosoli. dcr Grundl lichscrlrafi
uiid die Llzilalioiiobesingulssc können bei dicsem Ge>
richlc in dcu gewöhnlichen ^lmlsstnndcn eingesehen
wcrdcn.

« . k. Vlzirssan't Zclstli'ß, als Gericht, am 2 l .
Dezember 1861.

Z. 469. (3) Nr. 7798
E d i k t .

Von dem k. k, Vczirks.nntc Seislr'ß als Gericht
wird kund gemactt.

Es sci über Ansnchcn des Frau; Vischi^ uon Fei«
striß. gsgen 'llndrcas Marmzhizh. rc«lp. dessen Vermögens'
i'il'crliehliicr Jerni M a ^ „ ^ n ; l ' oon Va;h N i , 7 l . sx-!<i.
l50 ft , die mit dem Bescheide vom 20. Srplember d. I , .
Z. 5u19 . auf den 23. l. M. angeordillte er.kntlue diillc
NcalfcildicNlng anf dcn 22. Ma i 1862. nnl Vc>bc.

ball des Olles nnd der Slunde. und mil dem vongen
'llühangl l'l^crlra.i'!!,

ss. k. Pezilküaml Fe,slrin. als Orrichl, cim 2 l .
Dezember «861. '

Z. 460. (3) " Nr. <887<
E d l l t.

Von dcm k. k. Pezirksamtc Feislril), als Gericht,
wird hiemit bekannt gsmackt:

Es sei über das Ansuchsn des Herrn Anlon
Tonlschl^l) von Heisiril). gegen Jalol» Sc1.'ajn von Jur-
schlzh Nr. 3 . wegen 25 fi. 85 lr. ölt. U . o. «. <:..
in die crcknlive öfssnllichl- Verstcigernng der. dem
Lehtern geborigc», in. Grunt luiche res Gules Stein«
l'erq >iul» Nib. Nr. 3 vorkommenden '^ Hul'e. in» ge<
richlllch erbobencu Hchäpun^Swerlbe von 640 fi. C M .
gcwilligct. und zur Vornalüne derselben die erst.', zweite
lint» dlit lr Fsilbictuügslagsahnug auf len 3. M<il.
anf den 5. Juni lind c>»f den 7, I l i l i !8l)2, jedes-
mal Vormittags um 9 Ubr in der A»'tskaul.lsi mit
dcm A>,hange bestimmt lrordl-n. daß dic feilzubietende
Realität nur bei dcr lehlen Fe>ll.'ietu,'g auch unter
dcn, Schaynngöwerlhc an reil Meistt'ietenden hintan«
gegeben wcrde.

Das Schapnügslirolokoli. dcr Grundlmchsertralt
und die lliz'tatiousbedin^ii'ssc köünen bei di,ssm Ge-
richte in dcn gewöhnliche» 3lm!s!iu»dc» eingesehen
wcrden.

K. l . Vszirksamt Fe i lwh . als Gericht, am 28.
De,,ml,er 1861.

Z. 4 6 l . ^ (3) " Nr. 364.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezilksamle Kronau als Gericht,
wird dem Andreas Hriliar uno Mathias Jenlel hiermit
erinnert:

Es babe wider diesell'en Johann Außenea. voll
Sapnsch. die .Nlage wegen Aberkennung der Erlöschnng
des zu ihren Gunsten laut 5taufvc,tlageS ddo. 25. Apri l
1830 auf der im Grnndbilche der Htrischafl WeiblU»
frls 5u!i Urb. Nr. 120, vorkomlnenden Neal'tat i,l
ÄLIing Konsk, Nr. 22 intal'nülleii VeliageS von 325 fi.
E, M. angebracht, lvoiül'cr die Tagsaßnng anf den
12. Juni l. I , um 10 Ulir vor diesen, Oeilchlt mit
dem Anhange deS §. 29 a. G, O- beNimml ivords»
ist. Da dcr Aufenlhalls'l'rl t>cl Ottl<,a.len diesem Ge»
richle nnbekannt nt. so wurde für dieselben Herr Franz
G r i l l , Gen!eindtv0ssi.del in Aßling. als Kilralor be-
slelll. und es wird dieses tl-nsslbs» zn dem Ende er«
innert, daß sic alwi fa l^ ' zu rechter Zeit selbst zu er»
scheinen wissen, oder sich einen andern Sachwallcr de»
stellen und denselben anhcr namhaft machen. widr ig,„s
diese Nschlssachc mil dem aufgestllittn Knralor vlrhan.
dclt wi ld.

^crolian am 5, Mälz 1862.

H 463 (3) Nr. 3209.
E d i k t .

Vom k. k. stäc>t. lelsg. VezirkSgerichle 3iluN.,dll
wird l'iemil bekaüül gemacht:

Es sei üb<r Ansuche» res Jol'ann Sllienlha von
Sr l lo . alS .Nurator i „ die Einleünng des Vslf.'brens
znr Todlösrllälung s'ineS in Untelgiback bei Vad
Töpl'y ansässig gewsscncn. seit 31 Jabren und 4
Monalcn verschollenen .Nurands» Ilses Novak gswilliget
und dell'scll'sl! Herrn I l ' i f f P,,schai!er von Unlergc.
l>acl als (."urulol- l,cl »clou» der Todese,llärung be>
slelll worden.

I lssf Novak wird demgemaü aufgefc'ider!. binnen
Eükm I.'l ire. d. ,'. bis 16. Ma i 1862 ennveder vor
li'seln Osiichle zn tlscheiüen. oder dems/lben. oder
dem llnailüts» Knvalor von sc>n,m ^ebe» und Auf.
enllialtöolte ^cnutniü zu geben. wiorigenS »ach dieser
Frist nber neuerliches Ansuchen zu seiner Todescr»
klarung würd, geschrillen wslden.

K. k. städt. delsg. Bezirksgericht NenstaNI am
16. Ma i 1861.

Z. 465. (3) Nr. 3356.
E d i k t .

Vom gcf,rliglcn k, k. Veziiksgerichte wird l»!rmil
im Nachhange zum diei'ämllichen Eri l le vom 22, Janner
1, I . Z. l 0 2 0 . bekannt gemacht, daß sich beide Theile
dahin lüiveillanden bal'e» . daß die auf hslilc angsoid-
ncie erslc F,>llnclnn^!agsa!)u»g ^ur crcllllive» V l l ä n '
sterling dss. denl Jakob Z'rinann ju!>ior gehörigen R<a:
Illälsli als abgchalleli aiiliesci-'cu. «lit» sonach an» 2.
April l. I , zur zweien Fnlbi ' luug gfschrilten werde.

ss. k, Nadt. dcleg. Vc^iikSgslichl i,'aibach am l .
Mäl-^ 13tt2.

>;. «66. (3) Nr. 3479.
E d i k t .

I m Nachbange zum dießanülichen E^ikle vvin
24. Jänner d. I . . Z, 1163. betreffend die ErcknlionS-
füblllng des Aolon Ponsche uon Slefansdorf. gegell
Maria VlaS von Tonlazbou. wird l'lkannt gemacht,
daß. nachrcm zu bei anf bcule angeordnelen irNcn Fcil-
bilinngslagsahNl'g kein K^uftustiger ,rsedilncn is i . aM
2. April l. I zur zwl i t ln Fiilbielunge'tagsaßung ge<
schlitien werden w'.rd.

ss. r. stät>t. beleg. Vezirksgericht Laibach am «j-
März l«62.


